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Abonnementsbedingiingen. Briefe nnd Gelder franko.

Alie Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fttr 6 Monate Fr. 5.50,
für 18 Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate
Fr. 13. 50 ; für Südamerika und Vorder-Atien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 85 Cts., für das Autland 30 Cts ; bei Wiederholungen bedeutender Rabati.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen,

Tertreter für Lasern: Prell's Buchhandlang; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; für Hailand und ganr. Italien:
J. J. Frey in Mailand.

{Sine StadcC. ^(SWontagelitb tine« SStberalen.)

Wlan toatnte unb fte Ijörte e« nidjt,
SDie (Suie bradj bodj an'« S£age«tid)t ;

SDa ftiefj ber gaffe Ijernieber.

Unb ob bie SRabett aud) fdjrieen mit:
Sind) toir fmb Sögel, £err gaffe, id) bitt'!"

@r $au«te iljr baä ©efieber.

Unb janrmetnb jog fie toieberuut b,eim:

gür btefj Wied ging id) nod) auf ben Seim,

SBie toitt td)'« fester probiren?''
Sil« 33unbe«genoffen toatb fie fid) an,
SBa« fonft nur baê Sidjt bertragen fann,

SDa« ^Smbfïein toeiter ju führen.

Unb toa« fie et)' ftafj mit #aut unb #aat,
Seiftet tBr treulidj £eetfolge gar,

«Sie toufjte ben SDciufen ju rid)ten.
SBir ftnb jtoat geinb, bod) bem gröfeern geinb
©teïj'n toir genüber Vereint al« greunb,

SDer ift unfer £ercfd)er mit «Ridjten!"

ê SDa fingen fte an ein toilbe« ©efdjtoärm
Unb madjten jufammen ^eibenldrm,

Sit« müfjte Sitte« fid) buifen;
©ein eigene« SBort tjört man nidjt meljr,
3«'« ©djtoanfen fäm' 2ftandjer im feinblidjen Jpeer,

Äennt' man nidjt bc« geinbe« SOßucfen.

SDa natjte ber gaffe mit feiner Säjaat
Unb madjte im ÏÏiu bie ©egenb flar,

SDie (Sule liefj er entfliegen.

SDodj Üjren SSetbünbeten l)at bie ©djladjt
SDie Slugen tüdjtiglidj aufgemadjt:

SDa« toar ein jämmerlich, Kriegen i"

$Kad)tbôgel ftd) bünben mit Sögeln be« Stdjt«,
SDa« lernten fte, tauget fûrtoaijrlidj 9lidjt«,

Unb ift ein fd)ablid)e« ©fielen.
Unb ob ber (Sule ein Sßfau Çilft audj,
@o ift ba« bodj gegen jeben ©raudj,

Unb Ijört man nidjt, mu§ man füllen.

lilàià Kum0ri8ti8ek - 8at^i8eks8 Woekenblatt.

Vei-ziilvlistlielie lîeàttivi! ^ à Và!ì.

Xiie po»tàmt«r uoà Suek»,»i«,Iungon oeoweo Sestelinoxeo eotxs-zeo. ?r»iiko kür àie Sek««,?: ?ür 3 Ickooate ?r. Z, kür S àlooats ?r. S. TV,
kür tlS àlooate ?r, tv; kür -à lldrige t-ui-oo-, kür ^eg>pt«n uoà àis V,i-«Inlgt«n 8t»»i«n vvo Xo,<I»m«i-»t» kür « Uooate ?r. 7, kür »S Zckooate
t?r. R». SV ; kür 8va»morik» uoà Vorösr »»ien kür « îîooate ?r. », kür I» àlooats ?r. R«. à-à- <?ts.

I»S«srâî«S per vierzespaiteoe ?eàeiis kür ckie îîàelr »iî t.'t«., kür à »tài,«. SN Lt8 ; ksi «Isllerkolunzei. beàtsocker Rabatt.
^uktràxe dekoràvro alle àonovn - «Xgei.turen.

V«rti?«îvr kür I«i-ì««ri»: pr«!!'» ôoodkàlaoz; kür Zî«r»: 0,ip'»eàe Sucoa-Ulàlnns; kar N»!t»i»«I uoà ît»Iîsi« :
1. t. r>«> il» >iI»i!i.»,Ä.

Kine IcrbeL. ^(Montagêlied eines Liberalen.)

Man warnte und sie hörte es nicht,

Die Eule brach doch an's Tageslicht;
Da stieß der Falke hernieder.

Und ob die Raben auch schrieen mit:
Auch wir sind Vögel, Herr Falke, ich bitt'!"

Er zauste ihr das Gefieder.

Und jammernd zog sie wiederum heim:

Für dieß Mal ging ich noch auf den Leim,

Wie will ich's später Probiren?"
Als Bundesgenossen warb sie sich an,
Was sonst nur das Licht vertragen kann,

Das Kämpflein weiter zu führen.

Und was sie eh' fraß mit Haut und Haar,
Leistet ihr treulich Heerfolge gar,

Sie wußte den Mäusen zu richten.

Wir sind zwar Feind, doch dem größern Feind
Steh'n wir genüber vereint als Freund,

Der ist unser Herrscher mit Nichten!"

Da fingen sie an ein wildes Geschwärm

Und machten zusammen Heidenlärm,
Als müßte Alles sich ducken;

Sein eigenes Wort hört man nicht mehr,

In's Schwanken käm' Mancher im feindlichen Heer,
Kennt' man nicht d:s Feindes Mucken.

Da nahte der Falke mit seiner Schaar
Und machte im Nu die Gegend klar,

Die Eule ließ er entfliegen.

Doch ihren Verbündeten hat die Schlacht
Die Augen tüchtiglich aufgemacht:

Das war ein jämmerlich Kriegen!"

Nachtvögel sich bunden mit Vögeln des Lichts,

Das lernten sie, tauget fürwahrlich Nichts,
Und ist ein schädliches Spielen.

Und ob der Eule ein Pfau hilft auch,

So ist das doch gegen jeden Brauch,

Und hört man nicht, muß man fühlen.
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